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1. Feststellung der ordnungsgeman erfolgten Einladung und der Be-
schlussfahigkeit

Protokoll:

Landrat Hans-Jirgen Petrauschke eréffnete die Sitzung, begriiBte die Anwesenden und
stellte fest, dass zur Sitzung ordnungsgemaB eingeladen wurde und der Kreisaus-
schuss beschlussfahig ist.

Den Abgeordneten lagen folgende Tischvorlagen vor:

zu TOP 9 - 9.1 Ergénzung zum Flichtlingsbericht
~Bericht zur Flichtlingssituation® x>

zu TOP 10 - Leistungsbericht

~Leistungsbericht 2015 der Presse- und Of- ®

fentlichkeitsarbeit™

zu TOP 12 - 12.1 Antrag der SPD Kreistagsfraktion zum
~Antrage" Sachstandsbericht Machbarkeitsstudie zur
Verbesserung des Schienenpersonennah-
verkehrs im Rhein-Kreis Neuss

x>
zu TOP 13.1 - Ergédnzung zum Wohnungsbau
~Wohnungsbau" B>
zu TOP 5 nO - 5.5 Berufsbildungszentrum Hammfeld,
~+Auftragsvergaben® Neuss, BaugrubenumschlieBung mit Woh-
nungsbau Ergdnzung Wasserhaltungsarbei-
ten
x>
zu TOP 7 nO - Strategie zur langfristigen Sicherung und
»Mitteilungen® Weiterentwicklung der Rhein-Kreis Neuss
Klinken Dormagen und Grevenbroich
x>

Die mit ® versehenen Tischvorlagen sind dieser Niederschrift als Anlage beigefligt.

Im Anschluss an die BegriiBung erinnerte Landrat Hans-Jurgen Petrauschke an den
20. Mai, der Tag an dem sich zum 40. Mal die historische Entscheidung im Landtag,
die Meerbusch als Stadt und als Mitglied der Kreisgemeinschaft zu erhalten, jahrte.
Die Kommunale Neugliederung von 1975 sei ein wichtiger und auch falliger Schritt
gewesen, betone Landrat Hans-Jirgen Petrauschke weiter. Fiir den Verbleib Meer-
buschs im neu gebildeten Kreis Neuss sei mit allen zur Verfligung stehenden Mitteln
gekampft und letztlich auch tberzeugt worden.
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2.

Bestaitigung von Beschliissen der Ausschiisse
Protokoll:
Es lagen keine Beschllisse zur Bestatigung vor.

Kenntnisnahme von Niederschriften
Protokoll:

Es lagen keine Niederschriften zur Kenntnisnahme vor.

Bericht zur Braunkohlenplanung und Energiewirtschaft
Berichtszeitraum April/Mai 2016
Vorlage: 61/1315/XVI/2016

KA/20160518/04

Beschluss:

Der Kreisausschuss nimmt den Bericht zur Braunkohlenplanung und Energiewirtschaft
Berichtszeitraum April/Mai 2016 zur Kenntnis.

Abstimmungsergebnis:
einstimmig

Bericht zur Regionalarbeit
Berichtszeitraum April/Mai 2016
Vorlage: 61/1316/XVI/2016

Protokoll:

Auf Nachfrage von Kreistagsabgeordneter Susanne Stephan-Gellrich, ob es schon In-
halte zur Prifung der Antragsunterlagen auf Kapazitatserweiterungen des Dusseldorfer
Flughafens gebe, erklarte Landrat Hans-Jirgen Petrauschke, dass derzeit die Antrags-
unterlagen durch die Fachbehérden des Rhein-Kreises Neuss gepriift wiirden. Sobald
es Ergebnisse gebe, wirden diese vorgelegt.

Kreistagsabgeordneter Erhard Demmer wies darauf hin, dass man neben der Bundes-
forderung fiir den Breitbandausbau auch die Férderung des Landes in Hohe von 40 %,
fir Kommunen im Haushaltssicherungskonzept in Héhe von 50 %, beachten misse. Er
bat darum, kiinftig in den Vorlagen auch auf die Férderung des Landes hinzuweisen.

In Kirze werde ein Antrag fir Fordermittel des Bundes und des Landes auf den Weg
gebracht, kiindigte Landrat Hans-Jlirgen Petrauschke an.

KA/20160518/05

Beschluss:

Der Kreisausschuss nimmt den Bericht zur Regionalarbeit Berichtszeitraum April/Mai
2016 zur Kenntnis.
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Abstimmungsergebnis:
einstimmig

6. Sachstandsbericht Metropolregion Rheinland
Vorlage: 61/1318/XVI/2016

Protokoll:

Landrat Hans-Jirgen Petrauschke flihrte aus, dass es noch Klarungsbedarf im Hinblick
auf die mogliche Vollmitgliedschaft der Stadt Duisburg und des Kreises Wesels in der
Metropolregion Rheinland gebe, da diese bereits Mitglied im Regionalverband Ruhr
seien und somit eine Doppelmitgliedschaft bestiinde. Er teilte die Sorge, dass dadurch
ein Konflikt, aufgrund von Befangenheiten bestehen kdnnte. Auch die Finanzierungs-
frage sei noch nicht abschlieBend geklart, erlduterte Landrat Hans-Jirgen Petrauschke
weiter.

Kreistagsabgeordneter Rainer Thiel merkte an, es sei wichtig, dass die Politik in das
Thema integriert werde und bedauerte zugleich, dass dies bislang noch nicht gesche-
hen sei. Er kiindigte an, dass die SPD Kreistagsfraktion der Satzung der Metropolregi-
on Rheinland erst zustimme, wenn sich die Politik in der Satzung wiederfinde.

Die Metropolregion Rheinland sei eine Steuerungsgruppe, die die Gebietskorperschaft
nach AuBen vertrete, erwahnte Kreistagsabgeordneter Dieter Welsink. Er bat darum,

Klarheit Gber die Doppelmitgliedschaft einzelner Gebietskdrperschaften und die dazu-
gehdrige Abgrenzung zu schaffen und entsprechende Gesprache zu fihren.

Eine Beteiligung der Politik wurde ausdrticklich in den Beratungen der Steuerungs-
gruppe angesprochen und sei auch gewinscht, informierte Landrat Hans-Jlrgen Pet-
rauschke. Die Frage der klaren Abgrenzung werde in der nachsten Steuerungsgruppe
erneut behandelt. Man misse von Anfang an Strukturprobleme beheben und daftir
kampfen, dass die Metropolregion Rheinland gegeniiber der der Metropolregion Ruhr
nicht benachteiligt werde, legte Landrat Hans-Jlrgen Petrauschke abschlieBend dar.

KA/20160518/06

Beschluss:

Der Kreisausschuss nimmt den Sachstandsbericht zur Metropolregion Rheinland zur
Kenntnis.

Abstimmungsergebnis:

einstimmig

7. Wirtschafts- und Beschiaftigungsforderung (Stand: Mai 2016)
Vorlage: ZS5/1325/XVI/ 2016

Protokoll:

Landrat Hans-Jurgen Petrauschke kiindigte an, dass am 26. Und 27. Juni 2016 eine
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nationale Logistikkonferenz mit Bundesverkehrsminister Dobrindt im Rhein-Kreis Neuss
stattfinde.

Er teilte unter anderem mit, dass es erfreulich sei, dass die Arbeitslosenquote im April
2016 bei 5,9 % liege. Dies sei eine Verringerung um 3,7 % gegeniber April 2015. Man
sei auf einem guten Weg, misse aber weiterhin an dem Riickgang der Arbeitslosen-
quoten arbeiten, so Landrat Hans-Jirgen Petrauschke weiter.

Kreisdirektor Dirk Briigge flihrte aus, dass sich der Rhein-Kreis Neuss in einem digita-
len Wandel befinde und sich den Entwicklungen anpassen sollte. Die Landeshauptstadt
Diisseldorf bewerbe sich als Standort fiir einen der flinf digitalen Hubs in Nordrhein-
Westfalen. Im Zentrum der Disseldorfer Bewerbung stiinden die Anbahnung und das
Management von Kooperation zwischen Startups, Mittelstand und Industrie rund um
digitale Themen. Ziel der Initiative sei es, Impulse fir die Digitalisierung der regionalen
Wirtschaft zu setzen, berichtete Kreisdirektor Dirk Briigge weiter. Der DWNRW-Hub
Diisseldorf erganze mit seinen Angeboten und Leistungen das bestehende digitale
Okosystem und schaffe einen klaren Mehrwert fiir die Region. Dadurch sei es méglich,
besonders kleinen und mittelstandischen Unternehmen im Rhein-Kreis Neuss den Zu-
gang zu den Entwicklungen und Technologien der sog. ,Digitalen Transformation™ zu
ermoglichen.

Es sei zudem wichtig, die regionale und lberregionale Bekanntheit und Stahlkraft des
Dusseldorfer Hubs innerhalb einer gemeinsamen innovativen Wirtschaftsregion im
Metropolraum Rheinland zu starken, erklarte Kreisdirektor Dirk Briigge abschlieBend.

Eine detaillierte Vorlage zu dem Thema werde fiir den nachsten Kreisausschuss er-
stellt, kiindigte Kreisdirektor Dirk Briigge an.

KA/20160518/07

Beschluss:

Der Kreisausschuss nimmt den Bericht der Wirtschafts- und Beschaftigungsférderung
(Stand: Mai 2016) zur Kenntnis.

Abstimmungsergebnis:
einstimmig

8. SGB II - Entwicklung der Kosten der Unterkunft und der Bedarfsge-
meinschaften
Vorlage: 50/1328/XVI/2016

Protokoll:

Landrat Hans-Jirgen Petrauschke erklarte, dass die gute Arbeitslosenquote von 5,9 %
bedauerlicherweise keine Auswirkungen auf die Kosten der Unterkunft habe. Man be-
wege sich in etwa bei den geschatzten Kosten, es misse aber weiterhin daran gear-
beitet werden die Kosten zu senken.

KA/20160518/08

Beschluss:

Der Kreisausschuss nimmt die SGB II Entwicklungen der Kosten der Unterkunft und
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9.1.

10.

11.

der Bedarfsgemeinschaften zur Kenntnis.

Abstimmungsergebnis:
einstimmig

Bericht zur Flichtlingssitaution
Vorlage: I1/1332/XVI/2016

KA/20160518/09

Beschluss:

Der Kreisausschuss nimmt den Bericht zur Fliichtlingssituation zur Kenntnis.

Abstimmungsergebnis:
einstimmig

Ergdanzung zum Fliichtlingsbericht: Aktuelle Zahlen
Protokoll:

Die aktuellen Fliichtlingszahlen im Rhein-Kreis Neuss sind dem Protokoll als Tischvor-
lage beigefligt.

Leistungsbericht 2015 der Presse- und Offentlichkeitsarbeit
Vorlage: 013/1322/XVI/2016

Protokoll:

Pressesprecher Harald Vieten erlauterte anhand einer Prasentation den Leistungsbe-
richt 2015 der Presse- und Offentlichkeitsarbeit. Der Bericht liegt dem Protokoll bei.

KA/20160518/010

Beschluss:

Der Kreisausschuss nimmt den Leistungsbericht 2015 der Presse- und Offentlichkeits-
arbeit zur Kenntnis.

Abstimmungsergebnis:
einstimmig

Interkommunale Zusammenarbeit
Vorlage: ZS2/1327/XVI1I/2016

Protokoll:

Landrat Hans-Jlrgen Petrauschke informierte dariiber, dass der Stadt Neuss ein Ange-
bot seitens des Rhein-Kreises Neuss zur Bearbeitung der Beihilfeantrage zugegangen
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sei.

Hierbei gehe man davon aus, dass die Pauschale von 21 EUR gehalten werden kénnte,
so dass der Rhein-Kreis Neuss als Anbieter wirtschaftlicher sei als die Stadt Duisseldorf.
Ob die Beihilfebearbeitung der Stadt Neuss durch den Rhein-Kreis Neuss erfolge, wolle
der Rat der Stadt Neuss in der nachsten Sitzung entscheiden, kiindigte Landrat Hans-
Jurgen Petrauschke an.

Kreistagsabgeordneter Carsten Thiel betonte ausdricklich, dass eine Interkommunale
Zusammenarbeit zwischen den kreisangehdrigen Kommunen und dem Rhein-Kreis
Neuss wichtig sei und man gemeinsam agieren sollte.

KA/20160518/011
Beschluss:

Der Kreisausschuss beschlieBt auf dem Wege der Dringlichkeit, den Abschluss der bei-
gefiigten "Offentlich-rechtlichen Vereinbarung zwischen der Stadt Kaarst und dem
Rhein-Kreis Neuss Uber die Durchfiihrung der Beihilfebearbeitung fiir die Bediensteten
der Stadt Kaarst durch den Rhein-Kreis Neuss" sowie den Abschluss der beigefligten
"Offentlich-rechtlichen Vereinbarung zwischen dem Volkshochschul-Zweckverband
Kaarst-Korschenbroich und dem Rhein-Kreis Neuss Uber die Durchfiihrung der Beihil-
febearbeitung flir die Bediensteten der Volkshochschule Kaarst durch den Rhein-Kreis
Neuss".

Abstimmungsergebnis:

einstimmig

12. Antrage

12.1. Antrag der SPD Kreistagsfraktion zum Sachstandsbericht Machbar-
keitsstudie zur Verbesserung des Schienenpersonennahverkehrs im
Rhein-Kreis Neuss
Vorlage: 010/1339/XVI/2016

Protokoll:
Landrat Hans-Jlrgen Petrauschke verwies auf die ausgelegte Tischvorlage.

Kreistagsabgeordneter Rainer Thiel merkte an, dass es einen Beschluss vom Kreistag
aus Juni 2015 gebe, der sich mit der Durchfiihrung einer Machbarkeitsstudie befasse.
Es sei gewlinscht, den Knotenpunkt um den Grevenbroicher Bahnhof durch den Aus-
bau der Erftbahn zu einer S-Bahn zu I6sen.

Landrat Hans-Jirgen Petrauschke gab Auskunft dariiber, dass zurzeit eine Verlange-
rung der Strecke Grevenbroich — Bedburg — Horrem — KdIn nicht angedacht sei, da
wegen zu geringer Fahrgastzahlen die Notwenigkeit fir den Ausbau fehle. Ein Ausbau
der kompletten Erftbahn als S-Bahn sei bereits abgelehnt worden, da zu wenige Fahr-
gaste diese Strecke nutzen und der Bedarf nicht gegeben sei. Landrat Hans-Jlrgen
Petrauschke wies darauf hin, dass das dazugehérige Gutachten, mit dem Ergebnis
dass es keiner zusatzlichen Strecke bediirfe, bereits abgeschlossen sei. Wiirde die Nut-
zungshaufigkeit der Strecke steigen, kdnnte eine erneute Priifung durch einen Gutach-
ter in Auftrag gegeben werden.
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Kreistagsabgeordneter Dieter Welsink erwahnte, dass man sich auch mit der Kosten-
frage beschaftigen misste. Es sei wichtig zu klaren, wer die Studie bezahle und wie
die Abwicklung einhergehe.

Es misste langfristig gedacht werden, merkte Kreistagsabgeordneter Horst Fischer an.
Die Strecke zwischen Neuss und Bedburg sei zurzeit die letzte Strecke ohne ,S-Bahn
Charakter". Es bestiinde die Gefahr, dass dies in Zukunft zu Benachteiligungen und
Verlust der Attraktivitdt des Standortes Grevenbroich fiihren kénnte, flihrte Kreistags-
abgeordneter Horst Fischer weiter aus. Das Gesamtsystem miisse untersucht und an-
gepasst werden.

Zum Fahrplanwechsel im Dezember 2017 wird die VIAS Rail GmbH den Betrieb der
RB38 libernehmen. Dadurch kénnte in einem 15-Minuten-Takt der Fahrplan von Gre-
venbroich nach Neuss ausgeweitet werden, berichtete Landrat Hans-Jlirgen Pet-
rauschke. Es stelle sich die Frage, ob zwischen Grevenbroich und Disseldorf in Zu-
kunft noch haufiger eine Verbesserung der Bahnanbindung ohne Umstieg méglich
werde, flihrte Landrat Hans-Jirgen Petrauschke weiter aus.

Auf Nachfrage von Kreistagsabgeordneten Graf Bertram von Nesselrode, ob aus Lan-
desmitteln der Ausbau der Ringbahnstrecken finanziert werden kdnnte, antwortete
Kreistagsabgeordneter Rainer Thiel, dass die Projekte erst einer ortsnahen Zustim-
mung bedirfen, um im Land eine Mehrheit zu erlangen. Man misste den politischen
Willen der Region beachten.

Landrat Hans-Jlrgen Petrauschke kiindigte an, die Ergebnisse der Studie der Progno-
sen Uber die Fahrgastanzahl auf der Strecke Duisseldorf — Grevenbroich —Bedburg —
Horrem — KoIn im Nahverkehrs- und StraBenbauausschuss vorzulegen.

Kreistagsabgeordneter Dieter Welsink bat darum den Antrag der SPD Kreistagsfraktion
im Fachausschuss zu behandeln.

Landrat Hans-Jirgen Petrauschke rief zur Abstimmung Uber die Verweisung des An-
trages in den Nahverkehrs- und StraBenbauausschuss auf.

KA/20160518/012.1

Beschluss:

Der Antrag der SPD Kreistagsfraktion zum ,Sachstandsbericht Machbarkeitsstudie zur
Verbesserung des Schienenpersonennahverkehrs im Rhein-Kreis Neuss" wird in den
Nahverkehrs- und StraBenbauausschuss verwiesen.

Abstimmungsergebnis:

einstimmig

12.2. Antrag der Kreistagsfraktion Biindnis 90/Die Griinen vom 03.05.2016
zum Thema Krankenhauser des Rhein-Kreises Neuss

Protokoll:
Kreistagsabgeordnete Susanne Stephan-Gellrich stimmte der von Landrat Hans-Jirgen
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Petrauschke vorgesehenen Beratung des Antrages im nichtoffentlichen Teil der Sitzung
nicht zu. In dem Antrag gehe es lediglich um die Frage, ob eine Vergabe grundsatzlich
in Betracht gezogen werde. Es gehe nicht um weitere Details oder personenbezogene
Daten.

Landrat Hans-Jirgen Petrauschke erwiderte daraufhin, dass alle Diskussionen rund um
die strategische Zukunftsausrichtung der Krankenhauser in die Beratung des nichtof-
fentlichen Teils gehdren wiirden.

Kreistagsabgeordneter Dieter Welsink stellte klar, dass tber den Punkt 3 des Antrages,
die Priifung der Zusammenarbeit mit den 6ffentlichen Krankenhdusern im Umfeld mit-
hilfe externer Beratung, schon beraten worden sei. Da es sich hierbei um ein operati-
ves Geschaft der Krankenhausverwaltung handele, liege die Entscheidung dazu allein
bei der Verwaltung.

Es sei weiterhin nicht mdglich, Gber einen mdglichen Verkauf der Kliniken an private
Trager in dem offentlichen Teil der Sitzung zu diskutieren.

Kreistagsabgeordnete Kirsten Eickler wies die Aussage von Kreistagsabgeordneten
Dieter Welsink mit dem Argument zuriick, dass Strukturdebatten durchaus auch 6f-
fentlich behandelt werden kdnnten. Es miisse fiir die Bevolkerung nachvollziehbar
sein, wie die Politik eine Entscheidung zu dem Thema treffe.

Das Thema sei bereits 6ffentlich behandelt worden, flihrte Kreistagsabgeordneter Rai-
ner Thiel aus. Punkt 1 des Antrages, wonach sich der Rhein-Kreis Neuss zu seinen
Krankenhdusern als Teil der Daseinsvorsorge bekenne, sei unumstritten. Warum Punkt
4 des Antrages hinsichtlich der Frage der politischen Beteiligung, im nichtéffentlichen
Teil behandelt werden sollte, sei aber unklar, betonte Kreistagsabgeordneter Rainer
Thiel weiter. Es sei wichtig, bei dem Thema keine Verunsicherung der Belegschaft zu
schaffen.

Kreistagsabgeordnete Susanne Stephan-Gellrich merkte an, der Punkt 1 sei unstreitig.
Sie bekréftigte ihren Standpunkt, dass tUber die Punkte 3 und 4 im 6ffentlichen Teil
abgestimmt werden kénne.

Die Politik sei in mehreren Gremien 6ffentlich mit dem Thema der Zukunft der Kran-
kenhduser befasst gewesen, gab Kreistagsabgeordneter Dieter Welsink zu bedenken.
Wie mit den speziellen Fragen beziiglich einer personellen Umgestaltung oder der
Rechtsform in Zukunft umgegangen werde, kénne jedoch nur im nichtdffentlichen Teil
behandelt werden.

Landrat Hans-Jlrgen Petrauschke betonte, Ziel sei es, die Krankenhduser zu erhalten,
um weiterhin eine gute ortsnahe medizinische Versorgung vorzuweisen. Gleichzeitig
misse eine wirtschaftlich stabile Basis erreicht werden, die die Voraussetzung einer
zukunftsfahigen Entwicklung beider Hauser sei. Mit welcher Strategie diese Ziele am
wirkungsvollsten erreicht werden kdnnten, sei nicht Thema fir den 6ffentlichen Teil
einer Kreisausschusssitzung, stellte Landrat Hans-Jlrgen Petrauschke klar.

Flir die Fraktion Bindnis 90 / Die Griinen bat Kreistagsabgeordnete Susanne Stephan-
Gellrich darum, Uber den vorliegenden Antrag im 6ffentlichen Teil abzustimmen.

Landrat Hans-Jlirgen Petrauschke rief daher zur Abstimmung auf.

KA/20160518/012.2
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Niederschrift tiber die 20. Sitzung des Kreisausschusses am 18.05.2016
-offentlicher Teil-

13.

13.1.

14.

Beschluss:

Der Kreisausschuss lehnt den Antrag der Kreistagsfraktion Biindnis 90/Die Griinen vom
03.05.2016 zum Thema Krankenhduser des Rhein-Kreises Neuss ab.

Abstimmungsergebnis:
mehrheitlich abgelehnt

7 Ja-Stimmen (4 SPD, 1 Linke, 2 B'90/Die Grlinen)
10 Nein-Stimmen (1 UWG/Die Aktive, 1 FDP, 7 CDU, LR)

Mitteilungen

Wohnungsbau
Vorlage: 11/1331/XVI/2016

Protokoll:

Landrat Hans-Jirgen Petrauschke erlauterte, dass fiir den Rhein-Kreis Neuss eine qua-
lifizierte Wohnungsbedarfsanalyse erstellt werden solle. Man misse sich schon jetzt
mit den zukiinftigen Entwicklungen beschaftigen. Es sei wichtig, die Daten (iber den
Wohnungsbestand, die vorhandenen Flachen sowie aktuelle Nachfrage von Wohnun-
gen, der Stadte und Gemeinden zusammenzutragen, so Landrat Hans-Jlrgen Pet-
rauschke weiter.

Auf Nachfrage von Kreistagsabgeordneter Susanne Stephan-Gellrich, welche Stadte
und Gemeinden bereits Daten geliefert hatten, antwortete Landrat Hans-Jiirgen Pet-
rauschke, dass die Daten kleinrdumig seien und jede Kommune daher verschiedene
Auswertungen machen mdsse.

Kreistagsabgeordneter Udo Bartsch wies darauf hin, dass die Analyse regelmaBig fort-
geschrieben werden sollte, sodass man immer einen aktuellen Stand der Daten auf-
weisen kdnne.

Anfragen
Protokoll:
Anfragen wurden nicht gestellt.

Da keine weiteren Wortmeldungen vorlagen, schloss Vorsitzende/r Landrat Hans-Jlirgen
Petrauschke um 17:10 Uhr den 6&ffentlichen Teil der Sitzung.

Al e /{?’W’(ﬂ

Hans-Jiirgen Petrauschke Annika Geppert
Landrat Schriftfihrung
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Tischvorlage

Sitzungsvorlage-Nr. II/1356/XVI/ 2016

Gremium Sitzungstermin Behandlung
Kreisausschuss 18.05.2016 offentlich
Tagesordnungspunkt:

Aktuelle Fliichtlingszahlen im Rhein-Kreis Neuss

Stand: 01.05.2016 EAE|

Dormagen 620

Grevenbroich 722 300
Jiichen 330

Kaarst 725 250
Korschenbroich 641

Meerbusch 369 398
Neuss 745 2.000
Rommerskirchen

Rhein-Kreis Neuss 4.418 2.948
* nerkannte Fliichtlinge im SGB II-Bezug 2. 860

Gesamt | 7278

Flichtlingsaufnahmegesetz 2016 des Landes Nordrhein-Westfalen

In der Landtagssitzung am 11. Mai wurde das Flichtlingsaufnahmegesetzes 2016 NRW
(FIUAG) beschlossen, ohne dass von kommunaler Seite geforderte Anderungen
aufgenommen wurden. Dabei wurden insbesondere folgende Punkte nicht berlicksichtigt:

Es wird, obwohl diese Zahl bereits zum Jahresbeginn um rund 35.000 Fliichtlinge
Uberschritten war, als Basis flr die Kostenerstattung nach dem FIGAG an die Kommunen
weiterhin von 181.000 Asylsuchenden ausgegangen, anstatt die reale Zahl der Fliichtlinge zu
Grunde zu legen.

Bei der Mittelverteilung wird weiterhin auf Soll-Zahlen und nicht auf die Zahl der tatsachlich
zugewiesenen Fllichtlinge abgestellt.
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Beauftragter fiir Biirgerservice
der Kreisverwaltung
BSC-Dienststelle Neuss
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Aufgaben + Kennzahlen im Vergleich kreis

Aufgaben Kennzahlen

Die Presse- und Offentlichkeitsarbeit ist wegen ihrer strategischen . Pressemitteilungen
Bedeutung der Behérdenleitung zugeordnet (»Chefsache« - Bericht

-

9/2004 der Kommunalen Gemeinschaftsstelle fiir Verwaltungsverein- 900
fachung, KGST). 800
700
Sie steuert und koordiniert zentral die Informations- und Offentlich- 600 |
keitsarbeit der Kreisverwaltung und ihrer Einrichtungen. |

Ferner verantwortet die Presse- und Offentlichkeitsarbeit die internati-
onale Prasentation des Rhein-Kreises Neuss im Internet (www.rhein-
kreis-neuss.de zum Teil in 9 Sprachen) und im Social Media.

Bei GroRschadenslagen bzw. Katastrophenfallen sind die Kreis-Presse- S et . a00s 200 200 | aom | som | 2om | 20w | 20m
stelle und der Kreis-Pressesprecher fiir die Bevolkerungsinformation
und Medienarbeit (BuMA) zustandig. Schriftliche Pressemitteilungen ohne zusitzliche Internet-Meldungen

I . . . . . . Plan 2015: 800  Ist 2015: 852
Die beiden Biirger-Servicecenter im Kreishaus Neuss und im Kreishaus

Grevenbroich (inklusive der Telefonzentrale) gehéren des Weiteren

zum Aufgabenbereich der Presse- und Offentlichkeitsarbeit. 2. Reden, GruRworte
Seit dem 15.11.2007 ist der Leiter der Presse- und Offentlichkeitsarbeit 300
zusatzlich zum Beauftragten fiir E-Government und Biirgerservice der 250 252

Kreisverwaltung bestellt.
200

150

100

2007 2008 2009 2010 201 2012 2013 2014 2015

Plan 2015: 200 Ist 2015: 252

Aufgaben + Personal + Kennzahlen Seite 5
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kreis
o Personelle Ausstattung

Personal 013 inkl. Biirgerservicecenter Neuss,
Biirgerservicecenter Grevenbroich + Telefonzentrale Personaleinsatz nach Aufgabengebieten

25

Pressearbeit
20%.

20 -

Internet + Social Media
16%

Veranstaltungen,
Sonstiges
14%

Marketing
9%

10

Servicecenter,
Telefonzentrale

2014 2015 41%

Im Rahmen des kontinuierlichen Verbesserungsprozesses (KVP) wur-

Personalbestand und Aufgabenverteilung den Aufgaben und Abldufe analysiert, neu zugeschnitten, Personal

Die Presse- und Offentlichkeitsarbeit gliedert sich intern in die Aufga- innerhalb des Amtes umgesetzt und den neuen Anforderungen ent-

benbereiche Informations- und Offentlichkeitsarbeit (13.1) und Biirger- sprechend fortgebildet.

Servicecenter Neuss, Blirger-Servicecenter Grevenbroich, Telefonzent-

rale (13.2). Fiir die neuen Aufgaben im Social Media-Bereich (Facebook, Twitter,
YouTube etc.) und dem weiteren Ausbau der Internetprasentation

Zum 31.12.2015 waren unverandert 22 Mitarbeiterinnen und Mitarbei- wurde eine Social Media/Online-Redaktion in der Presse- und Offent-

ter in den Aufgabenbereichen tétig, davon alleine 13 in Teilzeitform. lichkeitsarbeit gebildet.

Aufgaben + Personal + Kennzahlen
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. . k
Neue Organisationsstruktur .

Neuer Aufgabenzuschnitt

Presse- und Offentlichkeitsarbeit Beaufiragterfilr Harald Vieten pEanraRgteriT

Stand: Dezember 2015 E -Government und Leiter Presse- und Bevolkerungsinformation
Biirgerservice Offentlichkeitsarbeit und Medienarbeit (BuMa)

[l

R.Jung Leiter: S. Fischer
(Abwesenheitsvertreter fiir AL) Vertreter: D. Oellers

J. Brings

Biirger-Servicecenter Neuss
M. Dahmen (Teamleiterin, TZ) [
s. Krons (T2)
G. Norf (T2) P. Koch (TZ) ‘
(50% =10 Wochenstunden)

1. Pokolm (T2) . Fischer bEEgTEREG) Callcenter

P.Schnorrenberg (T2) 25-30 Mitarbeiter

aus Gesamtverwaltung
fiir Krisenfalle

R. Kuglin (T2) T. Zimmermann (T2)

Social Media,
Online-Redaktion

rantwortlich: J. Brings

5 9
Telefonzentrale

& 5.5chumacher ( iteril D. Oellers

& C Alderath (25% = 10,5 Wochenstunden)

& K.Kamphausen (12) Social Media-Krisenteam
& A Schehl (12) P.Koch (T2) 8-10 Mitarbeiter

& M. Staubermann (12) (50% =10 Woc aus Gesamtverwaltung

& C.Simon (T2) E. Schildt

D. Oellers
(75%=30,5

TZ = Teilzeit

Aufgaben + Personal + Kennzahlen Seite 7
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neuss Zusammenarbeit

Zusammenarbeit + Wissenstransfer

Voneinander lernen, Synergien und wirtschaftlichere Ergebnisse sind
Ziele der interkommunalen und liberregionalen Zusammenarbeit.

Dass die Presse- und Offentlichkeitsarbeit des Kreises einen guten Ruf
hat, spiegelt sich auch in zahlreichen Anfragen anderer Behérden und
Institutionen fiir Vortrage wider.

Als Gastdozent war der Leiter der Presse- und Offentlichkeitsarbeit, der
zugleich auch Vorsitzender des Arbeitskreises der NRW-Pressesprecher
beim Landkreistag NRW ist, 2015 u. a. bei der Akademie fiir Krisenma-
nagement, Notfallplanung und Zivilschutz des Bundes (Rheinland-
Pfalz), bei der Landesakademie Baden-Wiirttemberg und beim Sachsi-
schen Staatsministerium fiir Soziales und Verbraucherschutz gefragt.

Arbeitskreis der Pressesprecher im Rhein-Kreis Neuss bei der Vorstellung der neuen

Arbeitskreis der Pressesprecher Mobilen Pressestelle, die auch den Kommunen zur Verfiigung gestellt wird.

Der Arbeitskreis der Pressesprecher im Rhein-Kreis Neuss trifft sich
regelmaRig zu aktuellen Themen.

Bereits zum 7. Mal fand ein von der Presse- und Offentlichkeitsarbeit
veranstaltetes Inhouse-Seminar fiir kommunale Pressestellen statt. Da
einzelne Seminarbesuche in der Regel sehr viel teurer sind, lassen sich
auch mit kreisseitig veranstalteten Seminaren mit externen Trainern
Fortbildungskosten in der Kreisgemeinschaft sparen. Auf Wunsch des
Arbeitskreises soll auch 2016 wieder ein gemeinsames Seminar statt-
finden.

Kamera- und Medientraining war Inhalt des von der Presse- und Offentlichkeitsarbeit
veranstalteten Inhouse-Seminars fiir die kommunalen Pressestellen.

Seite 8 Aufgaben + Personal + Kennzahlen




Marketing + Kennzahlen

»Gemeinsam mit Respekt!“ — I p—

Kampagne der Presse- und Offentlichkeitsarbeit

Mit Plakaten und Flyern wirbt die Kreisverwaltung aktuell in ihren
Einrichtungen und Gebduden bei Biirgern und Kunden um gegen-
seitigen Respekt. Grund hierfiir sind die zunehmenden verbalen und
physischen Attacken gegen Behérdenmitarbeiter in jlingster Zeit.
»Jeder verdient Respekt. Unsere Mitarbeiter auch!“ — lautet die von
der Presse- und Offentlichkeitsarbeit selbst konzipierte Kampagne, die
ein Baustein im Gesamtpaket fiir einen besseren Mitarbeiterschutz ist.

Die Kampagne ist beim Personalrat, aber auch bei den Mitarbeitern
gut angekommen.

Kritik - Beschwerden - Anregungen unter:
@ www.rhein-kreis-neuss.de/respekt

wi=  Gemeinsam mit

Kritik - Beschwerden - Anregungen unter:
@ www.rhein-kreis-neuss.de/respekt

4 Gemeinsam mit

1|

K.}

Jeder verdient RESP:‘
Unsere M'\!arhe'lte( auc!
) \

Kritik - Beschwerden - Anregungen unter:
www.rhein-kreis-neuss.de/respekt

~ Gemeinsam mit
RESPEKT!

Unsere Mitarbeiter auch!

Kritik - Beschwerden - Anregungen unter:
¥ www.rhein-kreis-neuss.de/respekt

Marketing + Kennzahlen

Seite 9

Gemeinsam mit

Gemeinsam mit

RESPEKT!

Gemeinsam mit

_ tinegem
JilRER e

«
Kaarst* corstiiicastn

Gemeinsam mit

RESPEKT!

ine gemeinsame Aktion
d des

Gemeinsam mit

Gemeinsam mit

adaptierte und zur Verfiigung stellte.

Seite 10

Auch im Arbeitskreis der Pressesprecher im Rhein-Kreis Neuss fand die Kampagne ebenfalls guten Anklang, so dass
die Presse- und Offentlichkeitsarbeit auf Wunsch die Plakate auch fiir die kreisangehérigen Stadte und Gemeinden



Internet + Kennzahlen

,www.rhein-kreis-neuss.de* Kennzahlen Internet

Die Internetprasentation ,www.rhein-kreis-neuss.de“ ist heute als 1.200.000 ~Besucher -

JVertriebsweg* fiir Informationen und Serviceleistungen des Rhein- 1.013.000 1.010.647
Kreises Neuss nicht mehr weg zu denken. Das Internetportal wird von 1.000.000 T -
der Presse- und Offentlichkeitsarbeit verantwortet. Seit 2008 werden 822.000 Sl :

zusatzlich Informationen und Videos zum Teil in 9 Sprachen angebo- 800.000 -

ten.

600.000 -
Insgesamt wurden rd. 6,6 Millionen Seiten im Jahr 2015 auf der Kreis-
homepage aufgerufen. Uber 1 Million Besucher wurden registriert. Die EC0000
Planziele wurden alle erreicht.

200.000 1
Seit 2013 laufen die Internetauftritte der Rhein-Kreis-Kliniken nicht 0 — — - — 2% 2om* 2015 *
mehr liber www.rhein-kreis-neuss.de als Portallésung. In 2012 wurden

beispielsweise noch 845.362 Seitenaufrufe der Krankenhduser in der

Statistik erfasst, die ab 2013 wegﬁelen. * Die Besucherzahlen seit 2013 ohne Rhein-Kreis Kliniken (siehe Erklarung links)

— Seitenaufrufe —
7.000.000 615,590

5995000 5887600 5956.674

CEEeD 5400,000 >600-000 B

5.000.000

5.000.000

3.000.000

News Veranstatungen

2.000.000

=
; 4.000.000
=
]

1.000.000

[

2009 2010 201 2012 203%  20w* 2015 %

Seitenaufrufe Plan 2015: 6,3 Mio. * Die Seitenaufrufe seit 2013 ohne Rhein-Kreis
Ist 2015: 6,6 Mio. Kliniken (siehe Erklarung links)

Internet + Kennzahlen Seite 11

Internet-Relaunch

Der neue Internetauftritt wurde unter Beachtung der Verordnung zur Das Gesamtergebnis des BITV-Priifverfahrens betrug 96,25 von 100
Schaffung barrierefreier Informationstechnik nach dem Behinderten- moglichen Punkten und die Bewertung ,,Sehr gut zugéanglich”.
gleichstellungsgesetzt (BITV 2.0) umgesetzt. Dazu hat die Presse- und

Offentlichkeitsarbeit freiwillig ihren neuen Internetauftritt einen ent- Zusdtzlich beinhaltet die Kreis-Homepage auf jeder Seite eine Vorlese-
wicklungsbegleitenden BITV-Priifverfahren zur Barrierefreiheit bei der funktion der Internetinhalte — insbesondere fiir Menschen mit Sehbe-
BIK Beratungsstelle Hamburg unterzogen. hinderungen und Menschen, deren Muttersprache nicht Deutsch ist.

Languages

Verwaltung & Freizeit & Wirtschaft &
Politik it Arbeit

Schuie

Schiller erkunden technische

shop w | Languages

thein Vervatung & et witschatt s
kreis Fomk Arber

News Veranstaltungen

Schiler erkunden technsche.
G serue in der
| Lebensmieloroduton

Eiwopa | 06052016 10052016 | 18:30 Une | Newss
Gesamtschule Neuss-Norf feierte Euro- Fit und gesund durch regelmaBige Lach-
patag ibungen

Salenbou | 06.05.2016 11052016 | 2000 U
AS7: Einladung zur Offentlichkeitsbe- Rock Til You Drop
teiligung

enbroch

13.05.2016 | 19:00 Uhe | Greveribroich

Veranstaltungen

ule Neuss-Norf feierte Euro- Fit und gesund durch regelmaBige Lach-
Gbungen

Schulr skanden tchische erue i dec

Rock Ti You Drop

1305201 ) 1900 U | Gt Bidungs- und Tellhabepaket

Ein neuer Internetauftritt des Kreises wurde
von der Presse- und Offentlichkeitsarbeit realisiert.

Seite 12 Internet + Kennzahlen




Mobile Internetangebote + Kennzahlen

Handy-Kulturfiihrer: Kennzahlen: Abrufe Audiodateien
Hohe Nachfrage nach mobilen Kulturinformationen
Mit Kultohr wird seit 2008 jedes Handy zum Audio-Fremdenfiihrer im 50.000 “oetsen Engtsch
Rhein-Kreis Neuss. Die Nutzung des mehrfach pramierten Handy-Kul- - g CEEE e GED
turfithrers wurde auf Grund der Nachfrage weiter ausgebaut. Neben 40‘000 o | ol | ziecell | ©78
Zeitepochen wie z.B. die Romerzeit, Franzosen- und Preufenzeit oder : B B
Jiidisches Leben in Kaarst und Jiichen wurden weitere Kulturstandorte 35000
aufgenommen. AuBerdem wurde der Handy-Kulturfiihrer auch fiir E0CC0
Bediirfnisse von Menschen mit Behinderungen ausgebaut. 25.000

20.000 -
2012 wurde begonnen, touristische Hinweisschilder fiir die Nutzer des 15.000 1
Handy-Kulturfiihrers im Kreisgebiet aufzustellen (Deutsch/Englisch). 10.000 |
Dies hat die Zugriffszahlen deutlich erh6ht. In Zusammenarbeit mit 5000 |
den kreisangehdrigen Kulturamtern soll der Service 2016 ausgebaut ; o

{//verc!en. Auch liegen bereits Anfragen von Dorfgemeinschaften und — e T
‘ereinen vor.

Quelle: Auswertung Mobile Discovery GmbH

Top 10 der beliebtesten Kultohr-Standorte
im Rhein-Kreis Neuss 2015

2 generose

=1 S

© Kinder

p i o~ > 1. Feste Zons, Dormagen 1. Quirinus-Miinster, Neuss
ER— L8 R 2. Quirinus-Miinster, Neuss 2. Stadtfiihrung Neuss
W e - | 3. Stadtfiihrung Grevenbroich 3. Stadtfiihrung Grevenbroich
- ole. / o O | 4. Schloss Dyck, Jiichen 4. Schloss Dyck, Jiichen
‘ 5. Museum Insel Hombroich, 5. Feste Zons, Dormagen
Neuss 6. Museum Insel Hombroich,
6. Stadtfiihrung Neuss Neuss
Der Handy-Kulturfiihrer der Presse- und Offentlichkeitsarbeit wurde ; ;f::;fﬁfﬁfg,ﬂ:ﬂ:fh " gl(;)rs:‘earglg:lechtsteden,
mehrfach pramiert: 9. Kloster Knechtsteden, 8. Liedberg, Korschenbroich
Dormagen 9. Tuppenhof, Kaarst
@® NRW-Preis (2008), TITAN Master-Award (2012), if-Award (2013) 10. Tuppenhof, Kaarst 10. Schloss Hiilchrath, Grevenbroich
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Mobile Internetangebote + Kennzahlen

Eigene App-Entwicklungen fiir mehr Biirgerservice (SVA)

Auf Grund einer Eigenentwicklung der Presse- und Offentlichkeitsar-
beit kdnnen Kunden des StraBenverkehrsamtes sich mit ihren Smart-
phones und internetfahigen Mobiltelefonen liber die jeweilige War-
tesituation in den Dienststellen Neuss, Grevenbroich, Dormagen und
Meerbusch vorab informieren.

Die mobile Website zu den Wartezeiten im StraBenverkehrsamt wurde hetss e
fiir den komfortablen Gebrauch von Smartphones optimiert und kann
sowohl im App-Store als auch im Google-Play kostenlos herunterge-

NVerkehrsamg
Die Wartezeiten-App
der Presse- und Offentlichkeits-

o . . . W, e
laden werden. Mit Hilfe dieser Anwendung kann der Kunde die durch- 2rtezeitin der Digng arbeit als birgerfreundliche
telle g
E-Government-Losung wurde
Neuss mit dem ,,NRW-Preis fiir
in) 2004 | Fooq innovative Kommunen*
ausgezeichnet.

schnittlichen Wartezeiten, aktuellen Aufrufnummern und Anzahl der
wartenden Privatkunden erfahren. Die Daten werden im Minutentakt
aktualisiert dargestellt. Versionsabhangig wurden dariiber hinaus
neue Funktionen eingebaut wie z.B. die Warnmeldung per Ton oder
Vibration bei Anderung der Aufrufnummer sowie die Beriicksichtigung i’:"e"bruich
von gednderten Offnungszeiten und Feiertagen. en @1a iy

14 Kunden (g 97 mi

Da die Wartezeiten je nach Publikumsandrang von Tag zu Tag unter- Dormagen
schiedlich sind, kann der Biirger mit diesem Service entscheiden, ob 11 Kunden (@ 42 min)
und welche Dienststelle er wann aufsucht und so Wartezeiten ver-

kiirzen oder tiberbriicken. Natiirlich kann der Service auch vom heimi- Meerbusch
schen PC aufgerufen werden. 2Kunden (9 min)
Kennzahlen: 2 A
Bis Ende 2015 riefen Biirger diesen Neuladen  Hinweis

mobilen Service des Rhein-Kreises Neuss
704.144 (2015: + 286.409) Mal auf,
6.198 (2015: + 1.986) Mal wurden

‘ die nativen Apps heruntergeladen.
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Social Media + Kennzahlen

Ausbau Social-Media-Aktivitaten

Social Media-Guidelines fiir Mitarbeiter

Die Moglichkeiten des
Web 2.0 /Social Media
und die veranderte Me-
diennutzung der Biirger
fiihren auch dazu, dass
die Presse- und Offent-
lichkeitsarbeit neue
Wege in der Kommu-
nikation finden muss.
Mit der zunehmenden
Verbreitung von mo-
bilen Endgeraten wie

Foto: Thinkstock

und Tabletrechnern werden Internet und Soziale Netzwerke immer

starker auch mobil genutzt.

Smartphones, PDAs

Die Presse- und Offentlichkeitsarbeit hat sich mit verschiedenen App-

Angeboten, Facebook-Account, Twitter- und eigenem YouTube-Kanal

bereits erfolgreich auf diesen Trend eingestellt. In den kommenden

Facebook & Co.

Die neue Internet- und Social Media-Redaktion
(v.l.n.r.) Petra Koch, Jiirgen Brings, Daniel Oellers,
Sebastian Fischer

Social Media + Kennzahlen

Jahren sollen Angebote und Service weiter ausgebaut werden.

4.000

Kennzahlen: Facebook-Likes

4283

3.500

6!

Mit einer eigenen Social
Media - / Internetredak-
tion reagiert die Presse-
und Offentlichkeitsarbeit
auf die veranderte Medi-
ennutzung der Bevolke-
rung.

3.000 -

2500

2.000

1500

1.000

500

2013

Social Media

4.283 Facebook-Likes

2014

2015

Die vom Leiter der Presse-
und Offentlichkeitsarbeit
als E-Government-Beauf-
tragter erarbeiteten So-
cial Media-Richtlinien fur
Mitarbeiter und Ausbil-
dungskrafte der Kreisver-
waltung im praktischen
Taschenformat, wurden
im Rahmen des inter-
kommunalen Austauschs
von zahlreichen Behor-
den und Institutionen
(Kommunen, Ministerien)
nachgefragt.

Nach Umsetzung der
Neuorganisation und Bil-
dung einer Social Media-
Redaktion in 2014 haben
die Zugriffe auf den von
der Presse-und Offent-
lichkeitsarbeit verantwor-
teten Facebook-Account
deutlich zugenommen.

Unter den NRW-Kreisen
liegt der Rhein-Kreis
Neuss bei den Fan-Likes
auf Platz 1.

(Stand: 17.2.2016)
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#Mesrbusch am Freitag geschiossen.
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{ Welt-Asthma-Tag: Mehr zum
Thema gibt es in unserem Oniine-
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You([TH

Broadcast Yourself ™

Rhein ke Neuss: Imagefim Die prfekts Baance’ (Deutsch)
B
e

www.facebook.com/rheinkreisneuss

Um rund 200 Prozent (!) sind die Fan-Likes
seit Bildung einer eigenen Social Media-Re-
daktion in 2014 gestiegen.

Forim et s

. Ich kann die /ﬁ

Welt doch OI;ER DOCH?
nicht andern.

www.twitter.com/rheinkreisneuss

Auch der Twitter-Kurznachrichten-Kanal des
Kreises wird von der Presse- und Offentlich-
keitsarbeit betreut.

el M lek ) .1

www.facebook.com/FairimRheinKreisNeuss

www.twitter.com/RKNFairtrade

www.youtube.com/rheinkreisneuss

Der YouTube-Kanal des Kreises mit derzeit
34 Videos wird von der Presse- und Offentlich-

keitsarbeit verantwortet.

Die Presse- und Offentlichkeitsarbeit
verantwortet und betreut die offiziellen
Social Media-Kanéle des Rhein-Kreises

Neuss.

Social Media + Kennzahlen



Marketing + Kennzahlen

Aufgabe:

Im Rahmen des Kreismarketings hat die Presse- und Offentlichkeits-
arbeit die Aufgabe, die Standortvorteile und Perspektiven des Rhein-
Kreises Neuss als Lebens- und Wirtschaftsraum und die Vermarktung
der Kreisverwaltung und ihrer Einrichtungen als biirgerorientierten
kommunalen Dienstleister herauszustellen.

Das vom Kreistag in der XIV. Wahlperiode fraktionsiibergreifend und
einstimmig verabschiedete neue Kommunikationskonzept zum Er-
scheinungsbild hat sich dabei als erfolgreich und wegweisend erwie-
sen.

Die Presse- und Offentlichkeitsarbeit hat hierzu verbindliche Gestal-

tungsrichtlinien und -leitfaden fiir die Verwaltung erarbeitet und das
Corporate Design in 2015 in Zusammenarbeit mit den Fachbereichen

und Kreiseinrichtungen konsequent weiterentwickelt.

Durch eigenes Know-how in der Presse- und Offentlichkeitsarbeit bei
der Gestaltung von Flyern, Broschiiren und Plakaten konnten in 2015
die Fachdmter und Kreiseinrichtungen weiter erhebliche Kosten fiir
Agenturleistungen einsparen.

Daneben wurden von der Presse- und Offentlichkeitsarbeit auch
Stellwande, Rollups, Banner und weitere Medien fiir Fachamter und
Einrichtungen konzipiert und neu gestaltet.

Marketing + Kennzahlen

Filmportrait liber Zons und Kreiskulturzentrum

In 2015 hat die Presse- und Offentlichkeitsarbeit in einer neuen Serie
,Willkommen in ... begonnen, die schénsten Orte im Kreisgebiet in
kurzen Filmportraits vorzustellen. Die Serie startete mit Zons und dem
Kreiskulturzentrum in Dormagen. Biirger kdnnen Vorschlage liber
Facebook fiir ihre Lieblingsorte machen und dariiber abstimmen. In
den Kurzportraits soll touristisch auch die Schonheiten der Kulturland-
schaften im Rhein-Kreis Neuss prasentiert werden.

Auf der Facebook-Seite des Kreises wurde der Zons-Film der Presse-
und Offentlichkeitsarbeit bereits iber 12.000 Mal aufgerufen.

Foruna Dsseldorf ©

o Geratmir

- Rhin-Krals Neuss @ Ofienticn
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Auswahl Flyer und Plakate

Insgesamt 49 Flyer und Broschiiren sowie 15 Plakate hat die Presse- und Offentlichkeitsarbeit fiir Fachdmter und Einrichtungen 2015 gestaltet und

hierdurch erhebliche Fremdkosten (Agenturen) einsparen kénnen.

KULTURLANDSCHAFTEN
Picknick und Musik

im Kulturzentrum Sinsteden \.Zhein Schulpsychologischer Dienst
des Rhein-Kreises Neuss T Beratung | Diagnostik | Férderung | Fortbildung
Grevenbroicher Strafe 29, pe { L :
41569 Rommerskirchen

-
k -e
sonntag, 13- September 2015,
11,00 bis 16.00 Uhr

EINTRITT FREI!

[G‘ MUSIKSCHULE
D, RHEIN-KREIS NEUSS
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Professionalisierung & Internationalisierung des Marketings Nationale und internationale Preise und Auszeichnungen:

Der Rhein-Kreis Neuss ist ein erfolgreicher Standort mit vielfaltigen ~——

internationalen Austauschbeziehungen. Landrat und Kreistag hatten 7 -

dahingehend den eine héhere internationale Ausrichtung gewtiinscht.

Die Presse- und Offentlichkeitsarbeit setzt diese Aufgabe seit Jahren

erfolgreich Schritt fiir Schritt um.

2004: Imagefilm ,Willkommen im Rhein-Kreis Neuss“ in 8 Sprachen
(1. Preis internationaler Stadtefilmwettbewerb in Berlin)

2005: Imagebroschiire in 8 Sprachen

2006: Multimedia-CD-Rom in 8 Sprachen

2008: Imagebroschiire zusatzlich in Russisch

2008: Start internationaler Internetauftritt in 9 Sprachen

2008: Internationaler Schloss Dyck-Film des Rhein-Kreises Neuss
(1. Preis bei Int. Touristik-Filmwettbewerb in Berlin)

2010: Handy-Kulturfiihrer Rhein-Kreis Neuss (Deutsch + Englisch)
(NRW-Innovationspreis, 1. Platz in Kategorie ,,Profil zeigen“)

2010: Produktion neuer internationaler Imagefilm Rhein-Kreis Neuss
in 12 Sprachen inkl. Gebardensprache

2011: Auszeichnung 1. Preis (Gold) fiir ,,Die perfekte Balance* beim
intern. Stadtefilmfestival ,,Das goldene Stadttor in Berlin

2011: DVD mit Luftaufnahmen ,,Der Rhein-Kreis Neuss hebt ab“
(Deutsch/Englisch)

2012: Neue Auflage Imagebroschiire (Deutsch + Englisch)

2012: Portrat des Rhein-Kreises Neuss ,Die perfekte Balance”
(Text- und Bildband in Deutsch/Englisch)

2012: Auszeichnung Kultohr-App (Deutsch/Englisch) in der Kategorie
,Innovation“ mit dem ,Titan Master Award“ auf der ITB (1. Platz)

2013: Design-Preis (if-Award) fiir Kultohr — Handy-Kulturfiihrer

2013: Neuauflage Imagefilm in 12 Sprachen

2013: Neuauflage Imagebroschiiren in Franzésisch + Polnisch

2014: Deutsch-polnischer Fotowettbewerb + Kalender

2014: Deutsch-polnische Broschiire zum 20-jahrigen Jubildum NWLPreis fir die SVA-App der Presse-

2015: ,Gold“ fur Journalistenpreis ,,Pro Ehrenamt* in Berlin und Offentlichkeitsarbeit (2014)

NRW-Preis fiir Handy-Kulturfiihrer
,Kultohr“ der Presse- und Offentlich-
keitsarbeit in Duisseldorf (2010)

1. Preis fiir Imagefilm ,,Die perfekte
Balance* der Presse- und Offentlich-
keitsarbeit

Titan-Master Award fiir Kultohr auf der
ITB, Berlin (2012)

Gold fiir Journalistenpreis ,,Pro-Ehren-
amt in Berlin (2015)

Marketing + Kennzahlen Seite 19

Marketing + Kennzahlen

Die internationalen Medien erfreuen sich einer groRen Nachfrage und werden zielgerichtet u. a. auch bei In- und Auslandskon-
takten, Veranstaltungen, Messeauftritten, Reisebusunternehmen, fiir Schul- und Stadtepartnerschaften usw. eingesetzt.

Kennzahlen:
Nachfrage nach internationalen Medien

6.000
5374

5.000
4.000
3.000
2.000
1.000

0

intern. Imagefilm intern. Imagefilm intern. Schloss-Dyck- Der Rhein-Kreis Neuss
(seit 2010) (seit 2003) Film (seit 2008) hebt ab (seit 2011)
Die perfekte Balance Willkommen im

Rhein-Kreis Neuss

-12 Sprachen - - 8 Sprachen - -4 Sprachen - -2 Sprachen -

Hohe Nachfrage nach internationalen Medien, Stand 31.12.2015.
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rhein
kreis
neuss

Hohe Nachfrage nach internationalen Imagefilm

Das Standortmarketing des
Rhein-Kreises Neuss findet An-
erkennung. Der mit dem 1. Preis
beim Internationalen Filmwett-
bewerb ,Das goldene Stadttor”
pramierte Imagefilm des Rhein-
Kreises Neuss erfreut sich groer
Nachfrage, insbesondere aus dem

| = ~— Ausland.
h Der von der Presse- und Offent-
. DIE lichkeitsarbeit herausgegebene
PERFEKTE Film richtet sich mit einer kla-
BALANCE ren Botschaft insbesondere an

Firmen, deren Mitarbeiter und
Familien, die fiir den Standort an
Rhein und Erft begeistert werden
sollen.

Insgesamt mehr als 35.000 Mal wurde der Imagefilm in seinen zwolf
Sprachversionen inzwischen auf dem Videoportal YouTube abgerufen.

Auch eine DVD mit allen 12 Sprachversionen ist gegen eine Schutzge-
biihr von 6 Euro bei der Presse- und Offentlichkeitsarbeit erhaltlich.

Marketing + Kennzahlen

Kennzahlen: 35.000 Abrufe des Imagefilms der

Presse- und Offentlichkeitsarbeit auf

You([TH

Broadcast Yourself™

Englisch 19.699
B peutsch 11.831
-] Gebardensprache 1.689
El Japanisch 644
i Russisch 285
B Niederlindisch 310
Chinesisch 268
: Spanisch 211
: Polnisch 204
Tuirkisch 100
I] Franzésisch 111
- Portugiesisch 63

gesamt (+ 4.919) 35.415

Seit September 2010 wurde der Imagefilm bereits iiber 35.000 Mal (!) auf dem
Videoportal YouTube unter www.youtube.com/rheinkreisneuss abgerufen.
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Imagefilm im bundesweiten Medienverleih

Seit Ende 2010 setzt der Rhein-Kreis Neuss den Imagefilm ,,Die perfek-
te Balance” zusitzlich im bundesweiten Medienverleih der Konferenz
der Landesfilmdienste der Bundesrepublik Deutschland e.V. (KdL) ein,

die nach eigenen Angaben mit jahrlich rund 15 Millionen Medienaus-

leihen fiihrend in Deutschland und Europa sind.

Kennzahlen: Medienverleih

24.697
25.000

21220 ZHE
20.000
15.000 -
10.000

5.000 +

Zuschauer 2013 Zuschauer 2014 Zuschauer 2015

2.500

2100

2.000 -

1500

1.000

500

Vorfiihrungen 2015

2013 Vorfii

Vorfii

gen 2014

g

Quelle: Konferenz der Landesfilmdienste in der Bundesrepublik
Deutschland (KdL)

Allein 2015 wurde der Imagefilm des Kreises von iiber 22.000 Zuschau-
ern in Vorfiihrungen im bundesweiten Medienverleih gesehen.

Die aufgefiihrten Zahlen beruhen auf den schriftlichen Quartalsnach-
weisen der Konferenz der Landesfilmdienste in der Bundesrepublik
Deutschland (KdL).

Zielgruppen-Auswertung 2015

(Anzahl Besucher / Vorfiihrungen)
Quelle: Konferenz der Landesfilmdienste in der Bundesrepublik Deutschland (KdL) e. V.

@ Vorfiihrungen (oben) 1 Zuschauer (unten)

2.000 4.000 6.000 8.000 10.000

Wirschaft, Handel, Gewerbe

Kirchliche Einrichtungen

Amter, Behérden, Offentliche
Einrichtungen

Schulen,

Sonstigen
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Internationale Imagebroschiire des Kreises

Seit der ersten Auflage der internationalen Image-
broschiire des Rhein-Kreises Neuss — inzwischen in
neun Sprachen erhaltlich — wurde sie liber 40.000 Mal
nachgefragt; insbesondere bei Delegationsbesuchen,
internationalen Schul- und Stadtepartnerschaften.

Seit 2010 werden die einzelnen Sprachversionen suk-

zessive inhaltlich neu von der Presse- und Offentlich-
keitsarbeit Giberarbeitet.

Marketing + Kennzahlen

Deutsch =

Englisch Franzosisch [l

Spanisch = Polnisch [ Russisch

Niederlandisch [ Chinesisch = Japanisch

[e]
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Ausgewahlte weitere Projekte und Veranstaltungen
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Sonderprojekt: Fairtrade-Kampagne

Nach einstimmigem Beschluss im Kreistag hat sich der Rhein-Kreis
Neuss am internationalen Wettbewerb ,Fairtrade Towns“ beworben.
Als erster Kreis in Deutschland hat der Rhein-Kreis Neuss im Septem-
ber 2010 alle Kriterien der weltweiten Kampagne ,Fairtrade-Towns*
erfiillt und reiht sich damit ein in die rund 2.200 Fairtrade-Towns in 24
Landern, darunter Metropolen wir London, Rom, Briissel, San Francisco
und Kopenhagen. Die Projektverantwortung der Fairtrade-Kampagne
wurde der Presse- und Offentlichkeitsarbeit tibertragen.

]
Welt doch | obER DO@‘

nicht dndern. o w
= S=hanndie %
i m lelt doch oo:r ooc-

cht @ndern. e

www.fair-im-rhein-kreis-neuss.de
Neuer internetauftritt gestaltet

2012 hat sich der Kreis erfolgreich einem Rezertifizierungsverfahren
gestellt und erhielt fiir weitere drei Jahre die Auszeichnung ,Fairtrade-
Kreis“. Zusammen mit den Eine-Welt-Initiativoren aus dem Kreisge-
biet wurde eine Steuerungsgruppe gebildet, die sich regelmaRig im
Kreishaus trifft, um gemeinsame Aktionen zu organisierten (z.B. Stand
Familienfest, Banana Day).

Neuer Internetauftritt gestaltet

Die Presse- und Offentlichkeitsarbeit hat den Fairtrade-Internetauftritt
komplett neu gestaltet und fiir mobile Endgerate optimiert. Ferner
wurden soziale Medien (Facebook und Twitter) implementiert.

Neue Kampagnen entwickelt

Mit ,,Fair Player und ,Ich trage Fairantwortung® hat die Presse- und
Offentlichkeitarbeit zwei neue Kampagnen fiir die Offentlichkeitsar-
beit entwickelt, um den Fairen Handel im Rhein-Kreis Neuss zu star-
ken.

Mit Turschildern und Tischaufstellern sollen Einzelhandel und Gastro-
nomiebetriebe ausgestattet werden, die faire Produkte fiir ihre Kun-
den anbieten.

Im doppelten Sinne findet der Slogan ,,Ich trage FAIRantwortung* auf
dem neuen Fairtrade-Einkaufsstoffbeutel und Fairtrade T-Shirts Ver-
wendung.

Ausgewahlte weitere Projekte und Veranstaltungen
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Unterstiitzung der Fairtrade-School-Kampagne

Mit einer besonderen Aktion unterstitzt die Presse- und Offentlich-
keitsarbeit das NRW-Projekt Fairtrade-Schools unter Schirmherrschaft
der NRW-Schulministerin Lohrmann. Neben Beratung und Informati-
onen erhalten interessierte Schulen im Kreisgebiet einen einmaligen
Startzuschuss von 200 Euro fiir die Schiiler-AG und 1.000 Fairtrade-
Flyer im Schul-Design sowie ein Roll-up fiir die Fairtrade-Offentlich-
keitsarbeit der Schule. Flyer und Roll-up werden in Zusammenarbeit
mit der jeweiligen Schule von der Presse- und Offentlichkeitsarbeit
gestaltet.

Bereits sieben Schulen konnten im Kreisgebiet als Fairtrade-Schools
vom Transfair Deutschland e\V. ausgezeichnet werden. Weitere Schu-
len stehen in den Startléchern.

Gymnasium Jiichen: Rhein-Kreis Neuss

Ausgewahlte weitere Projekte und Veranstaltungen

Karneval mit Fairtrade-Wagen

,,Och mer Jecke sin FAIRrilickt” — unter diesem Motto fuhr 2015 zum
ersten Mal ein Karnevalswagen als Werbetrager fiir den Fairen Handel
bei den groRen Umziigen in Diisseldorf, Neuss und Ménchenglad-
bach mit. Den Anfang machen die Neusser im Kappessonntagszug;
es folgen der Rosenmontagszug in Diisseldorf und der Veilchendiens-
tagsumzug in Ménchengladbach.

Mit fair gehandelten Kamellen, Schokolade und Rosen als Wurfmaterial
wollen die Initiatoren ein Zeichen fiir den Fairen Handel setzen. In Neuss
greifen viele Karnevalsgesellschaften bereits seit mehreren Jahren zum
Teil auf Wurfmaterial mit dem Fairtrade-Siegel zuriick. Harald Vieten,
Leiter der Fairtrade-Kampagne beim Rhein-Kreis Neuss, hatte die Idee fiir
den gemeinsamen Fairtrade-Karnevalswagen mit Disseldorf und Mén-
chengladbach zusammen mit Jakob Beyen, dem Présidenten des Neus-
ser Karnevalsausschusses, und dessen Vize Reiner Franzen. Unterstiitzt
wurde das Vorhaben von TransFair Deutschland mit seinem Vorstands-
vorsitzenden Dieter Overath sowie von den &rtlichen Eine-Welt-Initiativen
und Fairtrade-Schulen aus dem Kreisgebiet.

S. Biintig/Rhein-Kreis Neuss
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Ausgewahlte weitere Projekte und Veranstaltungen

40 Jahre Rhein-Kreis Neuss:
Festkonzert im Neusser Zeughaus

Aus Anlass des 40-jdhrigen Kreisjubildums fand ein von der Presse-
und Offentlichkeitsarbeit organisiertes Festkonzert mit anschlieRen-
dem Empfang im Neusser Zeughaus statt. Neben zahlreichen Vertre-
tern aus Bund, Land, Kreistag, Stddten und Gemeinden nahmen auch
auslandische Generalkonsule an den Jubilaumsfeierlichkeiten teil.

Foto: S. Biintig / Rhein-Kreis Neuss
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Sonderserie in der NGZ
,,40 Jahre Rhein-Kreis Neuss“

In Zusammenarbeit mit der NeuR-Grevenbroicher Zeitung hat die
Presse- und Offentlichungsarbeit von Januar — Mérz 2015 eine Sonder-
serie und dem Motto ,,Wir machen den Kreis — fiir die Menschen bei
uns“ herausgegeben. Nach einer Auftakt-Doppelseite Anfang Januar
zum 40-jdhrigen Jubildaum des Kreises wurden 13 Wochen lang Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter und ihre Dienstleistungen im Portrait
vorgestellt.

[ ——
TTWOCH 1 ANUAR 205

%4 40 Jahre Rhein-Kreis Neuss

Im Dauereinsatz fiir die Sicherheit der Biirger

Rund 1000 Leitstelle fur der Christoph Maller behilt den Uberblick

Abbildung: NeuB-Grevenbroicher Zeitung

Ausgewahlte weitere Projekte und Veranstaltungen
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Stimmungsvoller Schiitzenfestempfang im Neusser
Kreishaus

[ Seit 2001 gehdrt der Schiitzen-
EE: ‘ festempfang im Neusser Kreis-
] haus zu Ehren des amtierenden

4 Neusser Schiitzenkonigspaars
zu den traditionellen Veran-
staltungen, die die Presse- und
Offentlichkeitsarbeit organisert
und durchfiihrt. 2015 konnte der
Landrat rund 300 Teilnehmer, an
der Spitze das Konigspaar, das
Komitee des Neusser Biirgerschiitzenvereins sowie Vertreter benach-
barter Biirgschiitzenvereine, begriien.

Teilnahme am Stadtjubildum Dormagen

" 728 Beim 40-jahrigen Stadtjubila-
ums-Fest der Stadt Dormagen
hat sich der Rhein-Kreis Neuss
unter Federfiihrung der Presse-
und Offentlichkeitsarbeit am
Wochenende mit mehreren Stan-
den prasentiert und auf Dienst-
leistungen und Services des
Kreises aufmerksam gemacht.
Familien- und Kinderaktivitaten,
touristische Angebote und ein Gewinnspiel standen im Mittelpunkt
der Prasentation, die von der Bevélkerung am Dormagener Rathaus
sehr gut angenommen wurde.

Ausgewahlte weitere Projekte und Veranstaltungen

Neujahrsempfang der Narrenoberhdupter im
Rhein-Kreis Neuss

Der inzwischen 6. Neujahrsemp-
fang der Narrenoberhaupter fand
mit Vertretern von 29 Vereinen,
Prinzenpaaren, Dreigestirnen
und Prasidien aus dem Kreisge-
biet im Neusser Kreishaus statt.
Der Veranstaltungsort findet
abwechselnd in einer kreisan-
gehorigen Stadt bzw. Gemeinde
in Zusammenarbeit mit einem
lokalen Karnevalsverein statt. Traditionell wird ein Gelébnis — eine
Erkldrung in froher Gemeischaft den Karneval im Rhein-Kreis Neuss zu
pflegen —von allen Vereinen unterzeichent.

Schiiler-Projekt: Akkustischer Adventskalender

2015 hat die Presse- und Offent-
lichkeitsarbeit zum zweiten Mal
einen akkustischen Adventska-
lender fiir das Internet heraus-
gegeben. Hinter jedem Tiirchen
versteckte sich eine Geschichte
oder ein Gedicht der 24 jungen
Autoren im Alter zwischen 9
und 16 Jahren. Die Kinder und
Jugendlichen hatten nicht nur selbst zur Feder gegriffen, sondern ihre
Geschichte auch selbst im Tonstudio des Kreis-Medienzentrums einge-
sprochen. Entstanden ist die Idee zum akkustischen Adventskalender
durch die Zusammenarbeit des Rhein-Kreises Neuss mit dem Meer-
buscher Kulturkreis beim Schreibtalentwettbewerb. In einer kleinen
Auflage wurden die Geschichten und Gedichte in einem Buch heraus-
gegeben.

Foto: H. ). Briimmendorf

A.Baum/Rhein-Kreis Neuss
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Mitarbeiter-Rekrutierung

Videoclip fiir Mitarbeiter-Rekrutierung

Auch in der Kreisverwaltung und ihren Einrichtungen werden die
Auswirkungen des demographischen Wandels erkennbar. Uberdurch-
schnittlich viele Stellen miissen in den kommenden Jahren neu be-
setzt werden.

Graue Amtsstuben, lauter Beamtenjobs, Dienst nach Vorschrift und
nur langweilige Aufgaben? — Die Klischees tiber den Offentlichen
Dienst halten sich hartnackig. Ganz anders prasentieren sich Kreismit-
arbeiter in einem von der Presse- und Offentlichkeitsarbeit herausge-
gebenen Videoclip zur kiinftigen Mitarbeitergewinnung.

Der Clip soll im Internet, in den Sozialen Medien, bei Job-Messen und
in verkiirzter Form als Kino-Spot eingesetzt werden.

,,Wir machen den Kreis: fiir die Menschen bei uns!“
lautet unsere Filmbotschaft.

Unter https://www.facebook.com/rheinkreisneuss/
videos/1051749331531612/ ist der Film abrufbar.

Dreh im Seniorenhaus Lindenhof StvaBenwévteringo Ile-v unc c
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Biirger-Servicecenter in Neuss und Grevenbroich

Die beiden Biirger-Servicecenter im Kreishaus Neuss und im Kreis-
haus Grevenbroich (inkl. Telefonzentrale) als Abteilung der Presse- und
Offentlichkeitsarbeit zihlen aufgrund ihrer Aufgabenstellungen und
aufgrund der Vielzahl der AuBenkontakte zu den wichtigsten ,Visiten-
karten“ der Kreisverwaltung.

10 Mitarbeiterinnen werden im Schichtdienst in beiden Servicecentern
eingesetzt. In den beiden Servicecentern werden zahlreiche Leistungs-
angebote gebiindelt, die Wartezeit verkiirzt und die Erreichbarkeit
verbessert. Neben dem freundlichen Service haben die Besucher vor
allem die lingeren Offnungszeiten: montags bis donnerstags von 7 bis
18 Uhr und freitags bis 15.30 Uhr.

Aufbau Wissensdatenbank

2015 wurde mit der Aufbau einer Wissensdatenbank fiir die Telefon-
zentrale forciert, um die Fachamter von Routinefragen und —leis-
tungen zu entlasten (First-Level-Support) und um den Biirgerservice
(Erreichbarkeit, Ticketsystem, Riickrufversprechen) weiter zu erh6hen.

Biirger-Servicecenter + Telefonzentrale im Kreishaus Grevenbroich

Biirger-Servicecenter Neuss u. Grevenbroich + Kennzahlen Seite 29
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Kennzahlen: Biirger-Servicecenter

— Kundenkontakte — — Erreichbarkeitsquote —
52.000
51.000 5083
50.000 -
49.000 + Zahlen 2015

Anrufe in der Arbeitszeit: ~ 44.020
AEee 4 angenommene Anrufe: 40.040
47.000 4 Anzahl Riickrufauftrage: 1.200
46.000
45.000 -
44.000
2om 2o 2013 2014 2015 ® Angenommern in Arbeitszeit m ,Verlorene“ Kunden

Jahrliche Kundenkontakte in den Biirger-Servicecentern in Neuss und in Telefonstatistik 2015

Grevenbroich ohne Telefonzentrale

—Kundenstrom NE — —Kundenstrom GV —

17.902 7728

7-8Uhr 8-12Uhr 12-15 Uhr 15-17 Uhr 17-18 Uhr 7-8Uhr 8-12 Uhr 12-15 Uhr 15-17 Uhr 17-18 Uhr

Kundenstrom-Messung fiir das Biirger-Servicecenter Neuss 2015 Kundenstrom-Messung fiir das Biirger-Servicecenter Grevenbroich 2015
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Biirger-Hotline in Krisenfallen .

Calicenter und
Personenauskunftsstelle fiir den Krisenfall

Auf Grundlage des Runderlasses des Innenministeriums des Landes
Nordrhein-Westfalen vom 14.12.2004 zur Einfiihrung von Krisen-
stdben bei Groschadenslagen und der entsprechenden Krisenab-
wehrplanung des Landrates fiir den Rhein-Kreis Neuss, ist der Kreis-
Pressesprecher als BUMA (Beauftragter fiir Bevolkerungsinformation
und Medienarbeit) in enger Abstimmung mit Landrat und Leiter des
Krisenstabs verantwortlich fiir die Koordination, Betreuung und Infor-
mation der Presse und anderer Medien sowie fiir die Bevolkerungsin-
formation.

Um die Bevolkerung in auBergewohnlichen Gefahren und Katas-
trophenféllen schneller informieren zu kénnen, hat die Presse- und
Offentlichkeitsarbeit in Zusammenarbeit mit dem Amt fir Sicherheit
und Ordnung eine Biirger-Hotline und eine Personenauskunftsstelle
aufgebaut. Im Rahmen des Callcenters stehen 10 PC-Auskunftsplatze

rund um die Uhr im Grevenbroicher Kreishaus zur Verfiigung. S =
- > S
. L ) . ) Die Biirger-Hotline und Personenauskunftsstelle des Rhein-Kreises Neuss fiir Krisen-
Rund 30 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Kreisverwaltung wer- falle im Kreishaus Grevenbroich bei einer Ubung.

den regelmaRig fiir den Einsatz im Callcenter geschult. Die Leitung des
Callcenters obliegt der Presse- und Offentlichkeitsarbeit.

AuBerdem wurde mit dem Aufbau eines Social Media-Krisenteams
begonnen, um in Krisenféllen auch diese zunehmend wichtiger wer-
denden Kandle zur Biirgerinformation zu nutzen. Hierzu werden 8-10
Mitarbeiter aus der Kreisverwaltung geschult.

Damit wurde in Zusammenarbeit mit dem Amt fiir Sicherheit und

Ordnung ein wichtiger Beitrag fir eine bessere Offentlichkeitsarbeit/
Bevélkerungsinformation in Krisenféllen umgesetzt.

Biirger-Hotline in Krisenfallen Seite 31
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Mitarbeiterzeitung ,,dialog* I e
Sechs Mal im Jahr gibt die Presse- und Offentlichkeitsarbeit R T

die Mitarbeiterzeitung (12-16 Seiten) , dialog“ im Rahmen 5x2 Karten el il
der internen Mitarbeiter-kommunikation heraus.

Die Zeitung erscheint als Online-Zeitung via Intranet sowie
als Printausgabe und unterrichtet die Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter der Kreisverwaltung liber wichtige Ergebnisse,
Personalien und Entscheidungen.

Auch beurlaubte Mitarbeiter sowie interessierte Pensionare
erhalten die Mitarbeiterzeitung auf Wunsch.

e T — 40 e Rhein-Krei Newss
krels

i s I~ dial , “  dialog s R~ dialog ¢

hein
krels

Er kommt am . M 40 e Rhein-Kres Neus
Dirk Briigge wird neuer Kre 300 Mitarbeiter machen mit

agieren sich

Seite 32 Interne Kommunikation




40 Jahre Rhein-Kreis Neuss

Presseamt organisiert 1. Freiwilligentag
der Kreisverwaltung

Das 40-jihrige Kreisjubilaum einmal anders begehen: Uber 400 Fiih-
rungskrafte und Kreismitarbeiter engagierten sich pro bono fiir den
guten Zweck, indem sie sich fiir gemeinniitzige Projekte einbringen
und sich zum Beispiel fiir die Umwelt, dltere Menschen, Kinder- und
Jugendliche engagieren.

Mit dem 1. Freiwilligentag sollte auch der Team-Gedanke in den
Amtern gestarkt werden. Viele nutzten den Termin in der Freizeit, um
gemeinsam zu Friihstiicken oder ein Grillfest zu veranstalten.

Auf Grund des groRen Echos in der Mitarbeiterschaft soll der Frei-
willigentag jetzt alle zwei Jahre unter Federfiihrung der Presse- und
Offentlichkeitsarbeit durchgefiihrt werden (siehe Beispiele rechts).

il >
Olympische Spiele fiir Kids Landrat und sein Vorzimmer beteiligten sich

Interne Kommunikation Seite 33
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Rhein-Kreis Neuss Neuss/Grevenbroich, 12.05.2016

61 - Amt fir Entwicklungs- und Landschaftsplanung rh ei n
o

kreis
neuss

Tischvorlage

Sitzungsvorlage-Nr. 61/1355/XVI/ 2016

Gremium Sitzungstermin Behandlung
Kreisausschuss 18.05.2016 offentlich
Tagesordnungspunkt:

Antrag der SPD-Fraktion "Sachstandsbericht Machbarkeitsstudie zur
Verbesserung des Schienenpersonennahverkehrs im Rhein-Kreis Neuss"

Sachverhalt:

Die Bitte zur Erstellung einer Machbarkeitsstudie wurde an den VRR als Aufgabentrager des
SPNV herangetragen. Der VRR hat mit Schreiben vom 21.09.2015 erklart, dass er keine
Veranlassung sieht, eine Machbarkeitsstudie zur Verbesserung der SPNV-Verbindung
zwischen Grevenbroich/Rommerskirchen zu beauftragen.

Er verweist hierzu auf Untersuchungen im Vorfeld der Neuausschreibung des Betriebs auf
der Linie RB 38 und die mit der Neuausschreibung verbundenen Angebotsverbesserungen
insbesondere in der morgendlichen Hauptverkehrszeit (s. Schreiben des VRR und Bericht im
Nahverkehrs- und StraBenbauausschuss am 20.10.2015). Die Ergebnisse der vom VRR
veranlassten Untersuchungen wurden angefordert und der Niederschrift des
Nahverkehrsaus- und StraBenbauausschusses (Sitzung vom 24.02.2016) beigefiigt.

Der neue Betreiber auf der RB 38, die Vias Rail GmbH, wird zum Fahrplanwechsel im
Dezember 2017 den Betrieb aufnehmen. Die hiermit hoffentlich erzielbaren Verbesserungen
auf der RB 38 sind aus Sicht des Rhein-Kreises Neuss zunachst abzuwarten.

Dessen ungeachtet wurde der Ausbau der heutigen RB 38 im Kreisgebiet zu einer S-Bahn
vom Kreis (erneut) fir die Aufnahme im OPNV-Bedarfsplan des Landes NRW gemeldet (s.
Kreisausschuss vom 09.12.2015 (TOP 5)).

Fir die Verkehre aus Rommerskirchen (aber auch Jichen) mit Reiseziel Disseldorf sind auch
die Angebote auf der Strecke Kéln-Rommerskirchen-Grevenbroich-Jiichen-Mdnchengladbach
relevant (Umstieg in Grevenbroich).

Auf Veranlassung des benachbarten Zweckverbandes Nahverkehr Rheinland (NVR) soll hier
die Machbarkeit einer S-Bahn fir die derzeitige RB27 im Gebiet des NVR ggfs. auch bis
Grevenbroich untersucht werden. Der VRR wird sich an der Untersuchung beteiligen. Eine
durchgehende Flihrung von Koéln bis Grevenbroich ware aus Sicht des Kreises im Hinblick auf
die Verknupfung mit der RB 38 in Richtung Neuss/Dusseldorf von hohem Interesse.
Gleichzeitig darf ein gedndertes Betriebskonzept auf der Relation Kéln-Grevenbroich-
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Moénchengladbach (heutige RB27 und RE 8) jedoch nicht zu Nachteilen fur die auf Jlichener
Gemeindegebiet gelegenen Haltepunkte fiihren. Der Kreis hat daher die Einrichtung einer
begleitenden Arbeitsgruppe aus den betroffenen Kreisen angeregt (s. Kreisausschuss vom
09.12.2015, TOP 8).

Die aktuellen Planungssténde auf den Strecken Duisseldorf/Neuss/Grevenbroich und
K6ln/Grevenbroich/Mdnchengladbach sind auch im aktuellen Entwurf des Nahverkehrsplans
des VRR fiir den schienengebundenen Nahverkehr hinterlegt (s. Anlage).

Fazit

Nach der Neuvergabe der Betriebsleistungen auf der Strecke der RB 38 sind in 2017
deutliche Verbesserungen des Angebotes in der kritischen Hauptverkehrszeit und der
eingesetzten Fahrzeuge zu erwarten. Fir die Strecke Kdéln-Grevenbroich-Mdnchengladbach
wird die Machbarkeit eines Betriebskonzeptes unter Einschluss eines S-Bahnverkehrs
untersucht. Grevenbroich wiirde hierbei die Funktion eines Knotenpunktes fiir Verkehre in
Richtung Neuss/Dusseldorf zugewiesen.

Vor dem Hintergrund der aktuellen Entwicklungen ist die Notwendigkeit zu einer eigenen
Machbarkeitsstudie des Kreises entfallen.

Beschlussempfehlung:
Der Kreisausschuss nimmt den Sachstandsbericht der Verwaltung zur Kenntnis.

Anlagen:
AnlageNahverkehrsplanVRR
Anlage SPNV RheinKreisNeuss



Vreden (N54) VRR-Nahverkehrsplan 2016 20. April 2016

Strecke Diisseldorf — Neuss — Grevenbroich — Horrem — Bedburg — KéIn

Der groRte Nachteil der Strecke ist die fehlende durchgehende Wochenendbedienung tiber
Neuss Hbf hinaus nach Dus-

o
% 2 5 seldorf Hbf. Zu diesen Zeiten
% 3 £ S . . .
% % o ¢ @"’Q ist Dusseldorf nur durch einen
% & . .
k4 ~ Umstieg in Neuss Hbf er-
Ménchengladbach 0 e — | Wuppertal reichbar. Bei ausreichend zur
1, Neuss Hbf| DUsseldorf Hbf . .
%, Verfigung stehenden Fi-
%
s nanzmitteln kénnte dieses
T, £ -
i % 3 Angebotsdefizit wieder beho-
Grevenbroich

ben werden.

Die Linie RB 38 hat eine sehr
ungleichméRige  Nachfrage

Horrem/Kolin

mit einer ausgepragten HVZ-
Spitze und einer eher unterdurchschnittlichen Besetzung zu den Ubrigen Zeiten.

Im Rahmen der Neuvergabe zum Fahrplanwechsel im Dezember 2017 wird der Linienweg der
RB 38 wie folgt gesplittet:

= Disseldorf — Neuss — Grevenbroich — Bedburg (Linie RB 38a, ab 12/2017 als Linie RB
37: ,Dussel-Erft-Bahn*)

= Bedburg — Bergheim — Horrem — Kéln (Linie RB 38b, ab 12/2017 als Linie RB38 ,Erft-
Bahn")

Die Leistungen auf der Linie RB 37 werden ab dem Fahrplanwechsel im Dezember 2017 durch
das Unternehmen VIAS erbracht. In Bedburg bestehen Anschliisse zwischen beiden Linien. Die
Kapazitaten werden im Rahmen der Ausschreibung nachfragegerecht erhéht. Dabei kommen
Fahrzeuge vom Typ LINT41 und LINT54 zum Einsatz.

Strecken Ménchengladbach — Grevenbroich —= Kéin

Das groRte Angebotsdefizit sind die fehlenden Verbindungen der Linie RB27 nach Ménchen-
gladbach auRerhalb der Hauptverkehrszeit an Werktagen und an Wochenenden bzw. Feierta-
gen. Im Rahmen der Ausschreibung der SPNV-Leistungen auf dieser Strecke sind zur Beseiti-
gung eines Bedienungsdefizits zukiinftig zwei Leistungen pro Stunde und Richtung an allen
Wochentagen und auf komplettem Korridor vorgesehen.
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Vreden (N54)

VRR-Nahverkehrsplan 2016

20. April 2016

Zukunftig ist beabsichtigt, den Verkehr zwischen KéIn und Ménchengladbach grundlegend neu
zu ordnen. Im Rahmen der ,Knoten Kéin-Untersuchung" des NVR sollen schnelle und langsa-

me Verkehre verstarkt entmischt werden. Dabei sollen die Leistungen der RB 27 in einer neuen

M'gladbach Hbf 2

Dalheim

A
QO
()
\&\0@«}6
*_@
Disseldorf
\60{\

()
Rheydt Hbf &
< y 00

Stommeln
£
o
E
5 1
o %

S-Bahn-Linie aufgehen. Weiterhin ist
geplant, die Taktlagen der schnellen
Zuge (RE 8) und der langsamen Ver-
kehre (zukinftig S-Bahn) zu tauschen.
Aktuell wird eine Machbarkeitsstudie
zur Fuhrung der S-Bahn von Kéln in
Richtung Grevenbroich erstellt. Zwi-
schen Grevenbroich und Ménchenglad-
bach soll die S-Bahn im Stundentakt
verkehren und in Uberlagerung mit der
RE 8 einen angenaherten 30-Minuten-
Takt ergeben. Eine Zunahme des G-
terverkehrs ist auf diesem Korridor zu

erwarten.

Strecke Essen — Hagen - Siegen (Ruhr-Sieg-Strecke)

Es ist geplant, die Bedienungszeiten auf dem Abschnitt Essen — Hagen auszuweiten (RE 16,
RB 40). In den Spattagesrandlagen besteht ein Bedienungsdefizit, da die Achse Essen - Hagen
auf der Linie RB 40 an allen Tagen in der Woche nur bis ca. 23 Uhr bedient wird. Fiir Dezember

Duisburg «
Essen Hbf !
o
2
©
P

Wuppertal =

% Bochum Hbf

)
£
]
=

Eickel

» Dortmund
&

&
» Dortmund ’o"oo

Witten Hbf

Wuppertal «
Hagen Hbf

Ludenscheid

Letmathe

2019 ist eine Neu-
vergabe der Verkeh-
re auf dieser Achse
geplant. Dabei wird
die Linie RB 40 in
Verlangerung der
Linie S 9 gefahren
und daher ins S-
Bahn-Netz integriert.
Dadurch

umsteigefreie

Iserlohn

entstehen

neue,

Siegen

Verbindungen  aus

dem Ennepe-Ruhr-

Raum nach Bochum und Essen. Die Linie RE 16 bleibt im Ruhr-Sieg-Netz.
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Aus dem Entwurf des VRR-Nahverkehrsplans geht hervor, dass die RB 27 in eine S-Bahn umgewandelt we fen

Von Carsten Sornmerfeld

Grevenbroich. Die Stadt Greven-
broich soll einen S-Bahn-An-
schluss erhalten — das fordern
Politiker seit Jahren. Der
Wunsch kénnte wahr werden.
Der Verkehrsverbund Rhein-
Ruhr plant, die Regionalbahn
(RB) 27 in einer neuen S-Bahn-
Linie zwischen Kéln und Mon-
chengladbach aufgehen zu las-
sen. Die RB 27 (Mdnchenglad-
bach-Koblenz) erhielt im VRR-
Qualititsbericht 2015 eine
schlechte Note: Sie sei die un-
piinktlichste Regionalbahn-Li-
nie im Verkehrsverbund.

Ergebnisse der Machbarkeitsstudie
voraussichtlich Ende 2016

Die Umwandlung zur S-Bahn
ist Bestandteil des Entwurfs
des  VRR-Nahverkehrsplans
2016, mit dem der Verbund ei-
nen Rahmen fiir Nahverkehrs-
planungen schaffen will. ,.Zu-
nichst kénnen die Biirger An-
regungen fiir den Entwurf ge-
ben", sagt VRR-Sprecher Dino
Nieman.

Die S-Bahn-Plane sind Teil
von Uberlegungen, den Ver-
kehr zwischen Kéln und Mén-
chengladbach ,neu zu ord-
nen", wie es im Entwurf heift.
VRR, Zweckverband Nahver-
kehr Rheinland (NVR), Stadt

__ Anzeige

Folgende Prospekte finden
Sie in Teilen der heutigen

K&l und Rhein-Erft-Kreis wol-
len eine Machbarkeitsstudie
fir die S-Bahn ,in Richtung
Grevenbroich“ in Auftrag ge-
ben. Frste Ergebnmisse sollen -
laut VRR Ende 2016, Anfang
2017 vorliegen. Die neue Linie
soll zusitzlich zum bestehen-
den Regional-Express 8 fahren,
Details etwa zur Fahrtenhdu-
figkeit stehen noch nicht fest.
Laut Planentwurf soll die
S-Bahn aber {iiber Greven-
broich hinaus stiindlich bis
Ménchengladbach verkehren
— mit der RE 8 soll so ein 30-Mi-
nuten-Takt entstehen.

cainARAy ginoi
WICNTIERT &
WICNTUZET o

e mdnnim S Darailian Al
ror etwa fur Familien, die
v b b 9t Ak A O P A R |
hierhin zienen mod iten.'

Daniel Rinkert,
SPD-Kreisverbandsvorsitzender

,Eine S-Bahn wire eine deutli-
che Verbesserung gegeniiber
RB 27, deren Angebot ausge-
diinnt wurde®, sagt Griinen-
Ratsherr Dieter Dorok. Wichtig
sei, ,,dass S-Bahn und RE 8 an
allen bisherigen Stationen hal-
ten.” Auch die SPD begriifit die
Pline. ,,Grevenbroich braucht
die S-Bahn. Sie ist ein wichtiger
Standtortfaktor etwa fiir Fami-
lien, die hierhin ziehen méch-
ten“, betont Kreisparteivorsit-
zender Daniel Rinkert. Die SPD
mochte weitere Anderungen:
_Auch die RE8 sollte in die

WZ-Auflage: b ;
. -Bahn einbezogen werden,
Galeria Kaufhof zudem sollte die Bahn weiter
Sportarena bis Venlo fahren®, so Rinkert.
Und auch aus der Regional-

Satm bahn (RB) 38 (K6In-Diisseldorf)
SCh\aﬁzrath ~ solleeine S-Bahn werden, ,um
ey e eine gute Verbindung nach
yWesioeutsens Leiuy, 04 Mal 20

Augoabe DNQ

NAHVERKEHRSPLAN 2016 Um das
Nahverkehrsangebot langfristig
weiterzuentwickel, schreibt der
VRR seinen Nahverkehrsplan fort.
Der Verkehrsverbund ist Aufga-
bentrager im Schienenpersonen- |
nahverkehr.

BURGERBETEILIGUNG ~ Bis zum
31. Mai haben Biirger die Maglich-
keit, unter www.yrr.de/buerger-
beteiligung Hinweise und Anre-
| gungen zu den Themen des Nah-
| verkehrsplans zu geben. \

Diisseldorf zu schaffen. Die SPD
fordert seit langem, dass Gre-
venbroich ~ S-Bahn-Knoten-
punkt wird*, sagt Rinkert.

Heutige RB 38 wird in

Zukunft in Bedburg geteilt

Auf der RB 38 ist tatséchlich
schnellbahn-Verkehr geplant,
aber nur von Koln bis Bedburg.
Auf dem VRR-Abschnitt sei die
Nachfrage in Nebenverkehrs-
zeiten zu schwach®, heifdt es
beim VRR. Niemann weist aber
darauf hin, dass . Ende 2017,
wenn das Unternehmen
,VIAS“ die Strecke von der DB
{ibernimmt, das Angebot in der
morgendlichen Hauptver-
kehrszeit auf einen 15-Minu-
ten-Takt verdichtet wird. Ein
Nachteil: Zeitgleich wird die
heutige RB 38 in Bedburg ge-
teilt, Fahrgiste miissen um-
steigen. Ein Argument gegen
eine S-Bahn auf der Strecke
nach Diisseldorf waren die
Kosten fiir die Elektrifizierung.
_Bei unseren Nachbarn. in
Frankreich fahren bereits viele
‘Hybrid-Triebwagen mit Elek-
tro- und Dieselantrieb. Viel-
leicht wire das auch hier eine
Losung®, so Rinkert.
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N1/Dammann 04.05.2016

SPNV-Planungen im Rheinkreis Neuss

1. Geplante betriebliche Verdanderungen

e  Zum kleinen Fahrplanwechsel im Juni 2016 werden zwei HVZ-Zlige der RE4 in Richtung
Disseldorf zusatzlich in Korschenbroich (6:54 Uhr und 7:34 Uhr) und Kleinenbroich halten,
um die S8 in der HVZ zu entlasten.

e 7Zum Fahrplanwechsel im Dezember 2016 wird die Linie RE6 (Minden — Dortmund — Duisburg
— Dusseldorf) von Dusseldorf Hbf tiber Neuss/Dormagen nach Kéln (Kéln/Bonn-Flughafen)
verlangert und ersetzt die heutige Linie RE6a. Hierdurch entsteht eine neue Direktverbindung
aus Neuss/Dormagen ins zentrale Ruhrgebiet und nach Westfalen.

e Ab dem Fahrplanwechsel im Dezember 2016 werden auf der Linie RE4 ausschlieBlich
Doppelstockwagen mit Klimaanlage eingesetzt, auch bei den HVZ-Leistungen.

e Zum Fahrplanwechsel Dezember 2017 wird das Erft-Schwalm-Netz (RB34/RB38) durch das
Verkehrsunternehmen VIAS Gbernommen. Zum Einsatz kommen neue Fahrzeuge vom Typ
Lint 41 (120 Sitzplatze) und Lint 54 (165 Sitzplatze). Der Verkehrsvertrag hat eine Laufzeit von
12 Jahren und beinhaltet verkehrliche Verbesserungen wie z.B. den angenaherten 15‘-Takt
von 6:00 Uhr bis 8:00 Uhr von Grevenbroich nach Neuss, wobei selbstverstandlich weiterhin
2 Zuge/h in der HVZ von und nach Disseldorf verkehren.

e |Im Rahmen der anstehenden Ausschreibung der Linien RE8 und RB27 werden die
bestehenden Taktllicken geschlossen, um an Werktagen wieder von ca. 6:00 Uhr bis 20:00
Uhr einen 30‘-Takt auf der Relation MG — Grevenbroich — KéIn zu schaffen. Um den
gestiegenen Mobilitatsbedilrfnissen an Wochenende mit zahlreichen Einkaufs- und
Veranstaltungsverkehren im GroRraum Kéln/Ménchengladbach Rechnung zu tragen soll der
30°-Takt neu auch an Samstagen zwischen Kéln und Monchengladbach angeboten werden.
Die Betriebsaufnahme ist flir Dezember 2019 vorgesehen.

e Ab Dezember 2020 werden auf der Linie RE4 die RRX-Fahrzeuge mit 800 Sitzplatzen
eingesetzt

o Aktuell wird mit dem NVR eine Machbarkeitsstudie vergeben, die u.a. zum
Untersuchungsgegenstand hat, den im NVR beschlossenen S-Bahn Ausbau Kéln — Stommeln
ggf. bis Grevenbroich zu verldngern. Ergebnisse hierzu werden fiir Ende 2016 / Anfang 2017
erwartet.



2. InfrastrukturmaBnahmen / Anmeldungen OPNV-Bedarfsplan
MaRnahmen, die im OPNV-Bedarfsplan gemeldet sind und den Rhein-Kreis-Neuss betreffen:
1. Westverlangerung Regiobahn

Die ca. 12km lange Verlangerung fihrt vom heutigen westlichen Ende der Linie S28 am Haltepunkt
Kaarster See weiter bis Viersen Hbf. Ziel ist es eine weitere ErschlieBung der Region zu erreichen.

2. Bahnsteigangleichung entlang der Linie S8

Im Rahmen des Bahnsteighohen und -langenkonzepts sollen die Bahnsteighohen der S-Bahn-Halte
von 96cm auf einheitlich 76cm angepasst werden, um an allen S-Bahn Halten einen barrierefreien
Ein- und Ausstieg zu ermoglichen.

3. Uberleitstellen Disseldorf Hbf — Neuss Hbf:

Um die Flexibilitat im Storungsfall zu erhéhen, sollen zwischen Diisseldorf Hbf und Neuss Hbf
Uberleitstellen eingebaut werden, um schneller zwischen S-Bahn und Fernbahn-Gleisen wechseln zu
kénnen. Ein weiteres Ziel ist die daraus resultierende Verbesserung der Piinktlichkeit im SPNV.

4. Elektrifizierung und Bahnsteiganpassung S28-Auflenaste

Um zukiinftig die Linie S28 mit Elektrotriebwagen bedienen zu kénnen, ist es notwendig, den
kompletten Streckenverlauf zu elektrifizieren.

Um gleichzeitig einen barrierefreien Zugang zu den Fahrzeugen zu ermdoglichen, miissen die
gegenwartig 96cm hohen Bahnsteige auf 76 cm heruntergebaut werden.
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Sitzungsvorlage-Nr. II/1357/XV1/ 2016

Gremium Sitzungstermin Behandlung
Kreisausschuss 18.05.2016 offentlich
Tagesordnungspunkt:

Erganzung zum Wohnungsbau

In der Einladung zu der heutigen Sitzung wird berichtet, dass als Ergebnis der regionalen
Wohnungsbaukonferenz flir den Rhein-Kreis Neuss eine qualifizierte
Wohnungsbedarfsanalyse erstellt werden soll.

Diese soll insbesondere folgende Punkte umfassen:

1. Alilgemeine Rahmenbedingungen

Demografische Entwicklung

Prognose der kiinftigen Zuwanderung/Immigration

Grundlegende  Aussagen zu Wohnbediirfnissen unterschiedlicher
Bevolkerungs- und Altersgruppen

Wie sind die aktuellen rechtlichen Rahmenbedingungen fir Wohnungsbau?
Wo gibt es rechtliche Restriktionen?

Welche (stadtebaulichen) Qualitdtsanforderungen sind an zukinftigen
Wohnraum zu stellen?

Welche sonstigen Anforderungen (z. B. Energieeffizienz, Barrierefreiheit etc.)
sind zu beachten?

Aussagen zu Preisen fir Wohnungsbau

2. Umfassende Bestandsaufnahme der aktuellen Situation

Wohnungsbestand (unterteilt nach GréBen und auch Marktsegmenten)
Erhebung von Leerstanden

Wie sieht die aktuelle Nachfrage nach Wohnungen (untergliedert nach
unterschiedlichen Segmenten und Quartieren) aus?

Chancen und Risiken des aktuellen Wohnungsmarktes

3. Prognose

Zukunftige Bevdlkerungsentwicklung (Demografisch und Migrationsbedingt)
Entwicklung in den unterschiedlichen Altersgruppen
Aussagen zu Sozial-/Einkommensstruktur
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Zukunftiger, individueller Wohnraumbedarf von unterschiedlichen Zielgruppen
(untergliedert nach unterschiedlichen Segmenten und Quartieren)

4. Aussagen zu Planungs- und Flachenreserven

5. Fazit

Wie sieht die in den einschldagigen Planwerken (Regionalplan,
Flachennutzungspléane und Bebauungspldane) enthaltene Perspektive flir die
zukiinftige Wohnbaulandentwicklung aus?

Welche Reserven sind im Bestand vorhanden?

Wie viele zusatzliche Flachen sind an welchen Stellen notwendig um
Wohnungsbedarf decken zu kénnen?

Definition konkreter, auf die Gebietskulisse bezogener Ziele fiir die kiinftige
Wohnbaulandentwicklung (Basis: oben angefiihrte Bestandsaufnahme und
Prognosen)

Erstellung eines konkreten Projektplans (mit Zeitplanung, notwendigen
Schritten, notwendigen Akteuren und Kooperationspartnern) und konkreten
Zielen; z. B. bis zum Zeitpunkt X sind im Wohnbausegment Y insgesamt Z
Wohnungen in den einzelnen Quartieren mit folgenden
Qualitatsanforderungen ... zu errichten.

Dabei sind auch mdgliche Sonderwohnformen (mit Pflegeplatzen etc.) zu
ber(licksichtigen

Definition konkreter Zielgruppen und deren Bedarfe

Moglichkeit der Bedarfsdeckung durch  bestehende  Akteure am
Wohnungsmarkt

Nach einer ersten Kostenschdtzung belaufen sich die Kosten fiir eine solche qualifizierte
Analyse auf etwa 60.000 €.



	Sitzungsdokumente
	Niederschrift Ö
	TV1_Flüchtlinge TOP 9
	TV2_Bericht_Presseamt_2015_sRGB
	TV3_SPD Antrag TOP 12.1
	TV4_Ergänzung Wohnungsbau TOP 13.1


